
Risiko-

kennzahlen
Art. 158, 153 CRR

AT 4.1 MaRisk (BA)

Validierung Art. 185 CRR

IRBA-Faktoren  Art. 166,160,161 CRR

Reporting

Daten-

versorgung

Offenlegungsbericht GuVMeldewesen Risikotragfähigkeit

Überblick internes Ratingsystem für Adressrisiken

Exposuredaten Kapitaldaten
Verlustdaten 

(Ausfall, Verlusthöhe)

Wirtschaftliche und 

juristische Verflechtungen
Verhaltensdaten

Ratingmerkmale

(Antragsdaten, Bilanzen)

Kreditprozess
Methodik

Rechnungswesen

Backtesting 

Interne LGD / CCF

Kreditentscheidung

Backtesting 

Wertberichtigung

Standardrisikokosten bzw. 

Wertberichtigung (WB)

PD: Support

Finale 

PDSN(LC,FC)
= x PDSG (+ 1 - ) x

Stand-alone

PDSN(LC,FC)

Stand-alone

PDSN(LC,FC)

>= PDSG

Stand-alone

PDSN(LC,FC)

< PDSG

Fallunterscheidung: Positiver / 

negativer Support

Finale PDSG (LC) Finale PDSG (FC)

SG und SN im 

selben Land

SG und SN in 

unterschiedlichen 

Ländern

Fallunterscheidung: Transferrisiko

PDSG

𝜷 𝜷

𝜷

𝜷+ 𝜷−

KERNFRAGE

Inwieweit kann eine Verflechtungsbeziehung 

ausfallverhindernd wirken (positiver Support) 

oder ggf. zum „Aussaugen“ führen (negativer 

Support)?

ANWENDUNG

1. Verflechtungen bewerten: Gewichte

β+, β- für positiven bzw. negativen Support

2. Stand-Alone-PDs auswählen

3. PD nach Support als gewichtetes Mittel 

berechnen

PD: Überschreibung / 

Warnsignale

KERNFRAGE

Gibt es Informationen außerhalb des 

Scoringsystems oder Entwicklungen, 

die nachträglich zu einer Änderung 

der Bonität führen?
Stand-

Alone-PD 

(LC)

ANWENDUNG

Begrenzte Ratingänderung durch 

Analysten

PD: Länder- und Transferrisiko

KERNFRAGE

Wie ist das Risiko von Transferunfähigkeit 

des Sitzlandes einzuwerten?

Stand-

Alone-PD 

(FC)
ANWENDUNG

1. Bestimmung des Ausfallrisikos des 

Sitzlandes

2. Verrechnung mit Stand-Alone-PD nach 

Überschreibung (LC)

Interne LGD / CCFVerweildaueranalyseLimitsystem

PD

ANWENDUNG

PD

Bonitäts-

klasse 
auf Ausfall-

historie

(5 Jahre)

Master-

Skala

• Rollierender 

Mittelwert

• Mindestwert 

Art. 160, 163, 

165 CRR

LGD

ANWENDUNG

KERNFRAGE

• Wie wird die Verlustquote bei Ausfall nach Art. 181 (1b) 

CRR für einen Konjunkturabschwung ermittelt?

LGD

Regressions-

modell 

auf Konjunktur-

indikatoren

Downturn-Zuschlag

Modellrisiko

Anwendung für 

Konjunkturabschwung

Nicht erklärte Varianz

+

Risikopositionswert

KERNFRAGEN

• Wie hoch ist das Exposure bei Ausfall?

• Sind Netting-Vereinbarungen zu berücksichtigen?

Risikokapitalbedarf (RKB)

CCF Backtesting
KERNFRAGEN

• Wie kann die Güte, Stabilität, Validität und 

Repräsentativität der CCF-Schätzung überprüft 

werden?

ANWENDUNG

• Analog zu LGD-Backtesting

Erwarteter Verlust (EL)

ANWENDUNG

EL CCF PD LGDEAD x x x=

Risikogewichtete Aktiva (RWA)

ANWENDUNG

RWA
Risikopositionswert 
• EAD

• CCF

x=
Risikogewicht 

• PD

• LGD
x

PD Backtesting

ANWENDUNG

Reliability-Diagramm (doppelt-logarithmisch)
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LGD Backtesting

ANWENDUNG

Güte Pools Stabilität Validität
Repräsen-

tativität

• Signifikanz-

test auf 

gleiche 

Mittelwerte

• Bestimmung 

Streubreite

• Grafische 

Darstellung 

der LGD pro 

Pool im 

Verlauf der 

Jahre

• Signifikanz-

test für 

langfristiges 

Mittel

• Zeitlicher 

Verlauf LGD

• Graphische 

Darstellung 

des Verlaufs 

der aktuellen 

Recoveries

Referenzierte Gesetzesgrundlagen: 

• CRR „Capital Requirements Regulation“: Verordnung (EU) Nr. 575/2013 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 26. Juni 2013 über 

Aufsichtsanforderungen an Kreditinstitute und Wertpapierfirmen und zur Änderung der Verordnung (EU) Nr. 6486/2012, Berichtigung vom 30. November 2013

• MaRisk (BA): Mindestanforderungen an das Risikomanagement (BA)

Stand: 10. Juli 2014

Ansprechpartner: Dr. Stefan Wilke

E-Mail: stefan.wilke@basycon.com

© Basycon 2014

LGD
KERNFRAGEN

• Welcher Anteil des Kredits wird bei einer Abwicklung als Verlust letztendlich realisiert (LGD-Abwicklung)?

– Erlösquote (EQ): Welcher Anteil der zugeordneten Sicherheiten kann verwertet werden?

– Einbringungsquote (EBQ): Welcher Anteil des unbesicherten Kredits kann verwertet werden?

• Wie ist die Verlustquote bei Ausfall (LGD) bei zusätzlicher Berücksichtigung durch die möglichen Szenarien Restrukturierung bzw. 

Gesundung anzupassen?

ANWENDUNG

Unbe-

sichert

Besichert

Kredit bei 

Ausfall

EBQ

EQ

Kostenquote

Kostenquote, Diskontierung 

über Vewertungsdauer

EBQ 

(netto)

EQ 

(netto)

Erwarteter Erlös 

bei Ausfall

Erwarteter 

Verlust
LGD

LGD_

Ab-

wick-

lung

LGD_Restrukturierung

LGD_Gesundung

Ableitung Verluste in 

weiteren Szenarien 

Mittelung mit Szenario-

Wahrscheinlichkeiten
Berücksichtigung Verluste im Abwicklungsfall

Sicherheiten-

verarbeitung

ANWENDUNG
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• Auflösung der vertraglichen 

Zuordnungen / Sicherheiten-

zweckerklärungen:

Bildung aller vertraglich zulässigen 

Kombinationen aus Sicherheit und 

Geschäft / Risikoposition

• Prüfung der jeweiligen 

Berücksichtigungsfähigkeit

 Qualitative Anforderungen

 Quantitative Anforderungen

• Bewertung nach externen und 

internen Vorgaben

• Verteilung der Sicherheitenwerte auf 

die zugeordneten Geschäfte

• Optimierung der jeweiligen 

Zielgröße

• Verfahren: Heuristik, Maximalfluss-

Algorithmus, Simplex-Algorithmus

Typische Ausprägung:

• Bankzentrales Anwendungssystem 

mit dezentraler Erfassung 

• Freigabe-Workflow (4-Augen-Prinzip) 

mit Statusverwaltung

KERNFRAGEN

• Welchen Geschäften können Sicher-

heiten prinzipiell zugeordnet werden?

• Welcher Wert kann einer Sicherheit 

zugeordnet werden?

• Wie ist die optimale Verteilung der 

Sicherheiten auf Geschäfte?

ANWENDUNG (PORTFOLIOMODELL)

Mengengeschäft Vasiček

Illiquide Portfolios CreditRisk+, CreditMetrics CreditPort-

folio-View 
Liquide Portfolios Portfolio-Manager

KERNFRAGE

• Welcher Verlust ist nach 12 Monaten im Mittel zu 

erwarten?

KERNFRAGE

• Wie hoch ist der unerwartete Verlust nach aufsicht-

lichen Vorgaben (Grundlage für Eigenkapitalquote)?

KERNFRAGE

• Wie hoch ist der unerwartete Verlust aus

ökonomischer Sicht?

Umrechnungsfaktor (CCF)

KERNFRAGEN

• Wie sind Linien und Zusagen zu bewerten?

• Wie kann die Abschätzung der (nachträglichen) 

Inanspruchnahme berücksichtigt werden?

KERNFRAGE

• Wie wird die PD nach Art. 180 (1h) bzw. (2e) CRR 

anhand der Langzeithistorie der Ausfälle geschätzt?

Ratingsystem

PD: Stand-Alone

KERNFRAGEN

• Wie können gute von schlechten Kreditnehmern 

unterschieden werden?

• Welche Merkmale der Kreditnehmer sollen 

herangezogen werden?

• Wie können den Kreditnehmern 

Ausfallwahrscheinlichkeiten (PD) zugeordnet werden?

– Scoringsystem

– Simulation

• Wie wird sichergestellt, dass stets die besten 

Informationen verwendet werden?

Wert

Wert der Verbindlichkeiten

Prozess des Firmenwerts

Simulierte Verteilung des 

Firmenwerts

PD

Zeit

Auswahl der Kennzahlen (Univariat)

Kenn-

zahl-

katalog

Erheb-

barkeit

Trenn-

schärfe

Korre-

lation

Entwicklung Scoringfunktion (Multivariat)

Funk-

tionen
Qualität

Kalib-

rierung

• Fachlich sinnvoll

• Signifikant / 

trennscharf

• Verwendbar

• Fachlich 

interpretierbar

• Stabil

• Trennscharf

Scoring
Mengengeschäft, ausreichende Datengrundlage

ANWENDUNG

Verkauf

Verhalten

Qualitativ

Quantitativ

Grundlage: Analysteneinschätzung

Grundlage: 

• Verfügbare Kennzahlen

Grundlage: 

• Antragsdaten

Grundlage: 

• Verhaltensdaten

• Bilanzen

Stand-Alone-PD

Mischung abhängig 

von Aktualität der 

Informationen 

40%

60%

Anforderungen CRR

Anforderungen an Ratingsystem, Dokumentation, Organisation

Anforderungen an Prozesse und Technik

Anforderungen an Methodik

Validierung: Bei Neuschätzung

Validierung: Zusätzlich bei Anpassung Ratingsystemarchitektur

Validierung: Zusätzlich bei Anpassung Ratingsystem, Organisation 

Bilanz

Simulation
Spezialfinanzierungen, geringe Datengrundlage

mailto:stefan.wilke@basycon.com

